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Aus Nebrasta, , 


Giner unferer Correfpondenten aus 
per Mennoniten - Anjiedlung in den 
Counties Yorf und Hamilton, 
Soh. Boebr, ſchrieb uns kürzlich einen 
Brief über ven Stand ver Dinge in 
feiner nachften Umgebung, in Nebrasfa 
im Allgemeinen. Seinen Berichten 
gufolge fi fi ebt es in Nebrasfa febr gut 
aus. Go fdreibt er u. W: Gn Bee 
zug auf die landwirthſchaftlichen Urbei- 
ten fteht nichts zu wünſchen übrig. Der 
Weizen ift geſäet und ebenfo Hafer und 
Gerfte ; Weizen wurde wieder fehr viel 
geſäet; die Saatzeit war im Allgemei⸗ 
nen ſehr troden, jedoh batten wir in 
der legten Beit fo vicl Regen, daß die 
Felder ſchon zu grünen anfangen, und 
ras Wort ver Schrift bewabrheitet 
wird: „Die Giite oes Herrn ift alle 
Morgen neu.” Heftige Winde fuchten 
uns diefes Friibjahbr nicht felten heim, 
oft verdunfelte der aufwirbelnte Staub 
den Horizont. Auch pas Prairiefeuer 
geigte wabrend der anhaltenden Diirre 
feine gefabrlichen Seiten und richtete 
hin und wieder Zerſtörung von Cigenz 
thum an. (Us Borfidhtsmafregel bei 
ſolchen Feucrn ift beftens gu empfehlen, 
pas der Raum um die Gebäude herum 
entweder febr rein gehalten oder aufge- 





Schaden vermieden werden. Dies diene 
befonders fiir neue Anſiedler.) 

Cin grofe Anzahl Farmer in diefer 
Umgegend ift fleifiq daran, ihre Far— 
men durch Baumepflangungen gu verz 
ſchönern und wird in ein paar Sabren 
dieſe Gegend als eine yon den ſchön— 
ften weſtlich von Omaha gelten diirfen. 
Obwehl nod verhältnißmäßig — viel 
Land offen ift fiir pen Markt, fo ift doch 
das Land in den Theilen, wo fic kirch⸗ 
liche Corporationen niedergelaffen, al— 
les aufgenommen und wird aud in 
diefen Theilen einen höheren Preis er- 
zielt, als in den Theilen, wo fic fol- 
che Gefelifchaften nidt befinden. Sehr 
ſchöne Landftrecten find nocd offen weft- 
lid) von bier und warten auf eine ein= 
ftrdmende Bevilferung. 








Unſere jungen Manner und das 
Landleben. 

Gs ift eine Wahrnehmung, die aud 
an anderen Orten, namentlid) aber in 
unferem Lande gemadt wird, daß febr 
viele Farmerſöhne gegen den Beruf und 
die Thatigfeit ihrer Bater mit einem 
ftarfen Widerwillen erfiillt find und 
liberhaupt dads Landleben gerne verlafz 
fen und fid) in Die größeren Städte be- 
geben. Man trifft fie befonders als 
RKaufleute und Manufatturiften, aber 
aud gar nicht felten als Advokaten over 
Aerzte, und eingelne von ihnen ſchwin⸗ 
gen fid) gu Anſehen und Wohlftand 
empor. Dah Seder im Lande den Vez 
tuf ergreifen mag, gu welchem er befon- 


tig ails sabia Abneigung 
gegen das Landleben und die Beſchäf⸗ 
tiqung mit tem Ackerbau ift eine eigen⸗ 
thümliche Erſcheinung und verdient 
Aufmerkſamkeit. Es mögen bei der 
Sache verſchiedene Urſachen zuſammen— 
wirken. Vor Allem muß das ange— 
ſchlagen werden, daß die Leichtigkeit 
des Verkehrs in unſerer Zeit das junge 
Landvolk viel mehr als in vergangenen 
Jahren je und je in die Stadt bringt 
und daß ihm die Annehmlichkeiten des 
ſtädtiſchen Lebens und Treiben ver— 
lodend we.den. Das unglückſelige 
Treiben unferes Gefchlechtes nady Auf—⸗ 
requng bat viel damit gu thun. Der 
Einförmigkeit des Lanvlebens fteht dic 
Beweglidfeit und Rubelofigfeit beſon— 
ders des großſtädtiſchen Treibens ge- 
geniiber und bietet cine Unendlidfeit 
yon Reizmitteln, vie fic) freilid) einer 
ftrengeren Kritik gerne entgieben. Manz 
cher geht wobl aud) in die Stadt in der 
Hoffnung, daß auch er dort wie Diefer 
over Sener einen Glidswurf machen 
und in fiirjefter Beit fic) gum reichen 
Manne entfalten werde, eine Erwar- 
tung, Die freilicy zehntauſendmal ge— 
täuſcht wird, ebe fie ſich einmal erfiillt. 
Aud ift in rem Bevorzugen ſtädtiſchen 
Lebens cine Folge ver ſich verbreitenden 
allgemeineren Bildung gu feben. Der 
gebildete Menſch nimmt Antheil am 
Sffentlicden Leben und ihm wird die 
größere Sfolirtheit in ländlicher Stille 
und Abgefchloffenheit leicht zuwider. 
Jn den Städten pulfirt nas öffentliche 
Leben kräftiger. Wud ift ja nidt gu 
tiberfeben, was mander Farmer als 
eine ſchwere umzuſtoßende Crfabrung 
hinftellt, raf junge Burſchen, wenn fie 
einmal viel in Sehulen gewefen find 
und ſich an’s Lefen und Schreiben und 
viele Biicher gewöhnt haben, nidt mebr 
auf der Farm arbeiten wollen. Und 
allerdings die Arbeit auf ver Farm iſt 
fhwer und zeitenweiſe febr ſchwer. 
Auch ift ra feine Gelegenbeit, ſich ſchnell 
yon unten empor gu arbeiten und in 
furzer Seit reid) gu werden. Auch find 
allerdings viele Genüſſe des ſtädtiſchen 
Lebens da zu enthebren. Dies find 
Dinge, die fic) dem jungen Volke bal 
genug aufſchließen. Wher was ijt fiir die 
meiften erzielt, wenn fie einmal die 
Augen und rie Schritte nad rer Start 
tidten? Für Mande find damit 
große ſittliche Gefahren verbunden. Für 
die Wenigſten kommt ein finanziell 
bedeutender Gewinn dabei heraus. Sie 
dienen, die überflüſſigen Maſſen in un— 
fern Großſtädten noch mehr anzuſchwel— 
len und die bereits drückende Compe— 
tition zu vermehren. Die Sache geht, 
ſo lange die Induſtrie ſchwunghaft 
betrieben werden kann. Aber ſo bald 
die Fabriken ſtille ſtehen, tritt das 
Elend an's Licht und die Brodloſigkeit 


——* Geringſchãbung ländlichen ee. 
beng zu yermintern und unter der Suz 
gend dem oft ungefunden Hang, nad 
der Stadt gu giehen entgegenzuarbeiten. 
Am Ende bleibt der Farmer dod) der 
unabbdangigere Mann und follte rie 
Giite zu ſchätzen wiffen, nad renen fic, 
fo einfach fie fein migen, der ſtädtiſche 
Menſch oft mit Schmergen febnt und 
die er mit feinem Gelde erfaufen fann. 
—Patriot. 


Die wadjende Frudt im Nord- 
weſten. 

Vor uns liegen Berichte aus allen 
Theilen des Weſtens und Nordweſtens 
über den Stand des Sommerweizens 
und lauten dieſelben im Durchſchnitt 
gut. Wir wollen die Berichte kurz zu— 
ſammenfaſſen und die einzelnen Staa— 
ten die Revue paſſiren laſſen: Wis— 
confin iſt nicht beſonders begünſtigt 
in Bezug auf Saat, Wetter und die 
allgemeinen Ausſichten. Sie Saat 
iſt noch im Rückſtande und an manchen 
Plätzen iſt noch gar nicht geſäet, und 
an andern liegt der Saamen trocken im 
Grunde. Die große Trockenheit be— 
ängſtigt die Farmer. Minneſota 
hat dieſes Jahr 300,000 Acker mehr 
Weizen geſäet, als voriges Jahr. Die 
Farmer berichten, daß im ſüdlichen 
Theile des Staates der Grund in aus- 
gezeichnetem Stande war, während im 
Morden über Trocenheit geflagt wird, 
Die Berichte aus Sowa fagen: Der 
lepte Winter war febr gtinftig fiir un— 
fere Weizenfelder. Cine vice Schnee- 
decke beſchützte fie yon der ſtärkſten Kälte. 
Der Monat April war ſehr trocken und 
hielt den Weizen im Wachsthum auf. 
Wir bedürfen blos einige warme Re— 
gen, um uns eine ausgezeichnete Ernte 
zu ſichern. Die Saat iſt vorüber; die 
angeſäete Fläche iſt um 30 Prozent 
größer, als im letzten Jahre. Von 
Nebraska kommen die beſten Be— 
richte. Dieſelben lauten dahin, daß 
das Wetter ſo weit den Feldfrüchten 
ſehr günſtig war, und warm und klar 
iſt. Der Regenfall war ſoweit genü— 
gend. Welſchkornpflanzen hat in eini— 
gen Theilen des Staates begonnen und 
manche Farmer pflanzten diesmal mehr 
den je. Die allgemeinen Ausſichten 
ſind gut, beſſer als letztes Jahr um 
dieſe Zeit. Kanſas hat dieſes Jahr 
36,000 Acker mehr angeſäet als im 
letzten Jahre. Der März war trocken, 
dagegen der April um ſo feuchter und 
günſtiger. Die Ausſichten find qut.— 
Den Anzeichen nad) ware alfo in diez 
fem Sabre eine qute Ernte zu erwarten, 
wenn nicht Schickſalsſchläge und un— 
vorhergeſehene Umſtände, wie Hagel, 
Plagregen oder allgemeine anhaltende 
Dürre, diefe Hoffnungen verwäſſern. 








tritt auf mit ihrem Hunger. Die Eri- 
fteng der Zehntauſende i in unferen gri- 
feren Städten ift eine künſtliche. Shr 
gegentiber ift Die des Farmers eine naz 
türliche. Für ihn treten nicht leicht ſolche 
vernichtende Kriſen ein, wie ſie in der 
Handelswelt, und im Fabrikbetriebe 
nur, gu wohl bekannt find. Und die 
Erfabruhgen der legten fiinf Sabre 
ſollten dazu  beigetragen ha— 





dere Neigung und Anlagen het, iſt 
ganz in der Ordnung. Aber eine ziem⸗ 








ben, unter dem Landvolke die oft ſehr 








Zuftände in Rußland. 
Ueber die revolutionären Zuſtände in 
Rußland berichtet die Augsburger „All⸗ 


gemeine Zeitung“: Es gährt gewaltig 


im „heiligen“ Rußland. Das ganze 


politiſche Leben dieſes großen Völler— 
komplexes durchzittert eine Bewegung, 
die Dem aufmerffamen Beobachter ruſſi⸗ 


Darbietet, als das A ‘Se des 
Orientfrieges. Alle Schattirungen der 
revolutiondren Umſturz = Soeen unſerer 
Beit haben port ibre BVertretung. Auf 
ber ganzen Linie ift rer Kampf gegen 
das Beftebende entbrannt, Wenn man 
liber die Wahl ver Mittel wie fiber pas 
Endziel felbft aud) qetheilter Anſicht iſt, 
liber Das zunächſt liegende Biel ijt man 
einig, nämlich die Sertriimmerung des 
Abſolutismus. Die gährenden Ideen 
drängen zu Thaten. Die ruſſiſche Re— 
gierung erkennt mit Schrecken an, daß, 
wenn man nicht zur rechten Zeit das 
Sicherheitsventil öffnet, eine Erplofion 
erfolgen muß. Und dieſes Sicherheits— 
ventil heißt: „eine ceonſtitu— 
tionelle Verfaſſung.“ — Zur 
Heimath. 

Aus den für 1879 erſchie— 
nenen Werken fiber die Einwohnerzahl 
Der verfchiedenen Lander entnehmen wir, 
Daf Rugland jest 86,288,139 Bewobhe 
ner zählt, davon das europäiſche gegen 
80 Millionen. England beberride 
285,250,000 Menjden, rayon nur 
31,817,108 Europäer. Die Bevöl— 
ferung Deutſchlands beliuft fic auf 
25,742 404, Franfreid) hat nur 36 
905,688 Ginwobner, mit Algier und 
ren Colonien jedoch 43,427,470 ; Stae 
lien 27.769,475 ; Oeſterreich⸗Ungarn 
37,307,400; Gpanien 16,794,963 ; 
die Türkei 21,860,500; Portugal 4, 
441,037; die Schweiz 2,766,035 ; 
Sfandinavien 6,291,432; Belgien 
5,336,185; Holland 3,924,792; Die 
nemarf 2,070,400; Griechenland; 
1,457,860; China (ſchätzungsweiſe, 
va fein Cenſus eriftirt) 425,312,000; 
Japan 33,623,379; Brafilien 10,2 
(08,291; Merifo 9,389,461; die 
Ver. Staaten werden auf 45 Millio— 
nen geſchätzt, worüber ver nächſtjährige 
Cenſus ja Aufklärung geben wird. 


Landverkäufe der B. & M. 
R. RMin Nebraska. Dieſe Come 
pagnie bat gegenwärtig über eine Mile 
lion Acker Land im Markte, und ihre 
Verkäufe im letzten Jahre waren enorm. 
Während des Monats Januar 1878 
verfaufte fie 31,949 Acer fiir 175,- 
354 Dollars; im Februar 43,344 
Uder fiir 227,044 Doll; im März 
54,967 Ader fiir 320,517 Doll; im 
April 55,371 Acker fiir 340,814 Doll; 
im Mat 61,837 Acer fiir 329,893 
Doll.; im Sunt 52,571 Weer fiir 263,- 
531 Doll; im Juli 39,616 Ader fiir 
184,010 Doll.; im Auguſt 36,747 
Acker fiir 184,560 Doll.; im Septem— 
ber 38,705 Acer fiir 194,129 Doll; 
im October 33,927 Acer fiir 191,280 
Doll; November 28,873 Acer fiir 
140.049 Doll. 











Sn Minnefota flagt man 
liber ein febr ungefundes Frühjah. Wm 
meiften werden die Kinder heimgeſucht, 
doch find aud) Erfranfungen Erwach— 
fener ſehr zahlreich. Man fchreibt dies 
dem angen Winter ju. Die Kranfheit 
ift nicht gefährlich. 

Mabhrheitsliebe und Ehrlichkeit find 
ein ſchönerer Schmuck des Siinglings, 
alg goldne Hemdenfnbpfe und Bufene 





ſcher Zuſtände faft nod) mebr Sntereffe 


nadeln. 
































Auslandifije Rundſchan. 


Oeſtreich. —¶Die Nachrichten bringen 
in politiſcher Hinſicht wenig Neues, 
ſondern drehen ſich hauptſächlich um 
Viehſeuche und Ueberſchwemmung. Die 
Viehſeuche droht die ganze Agricultur 
Böhmens brad zu legen; in Hunder⸗ 
ten von Dérfern herrſcht bereits die 
Seuche und nod immer ſcheint fie weiz 
ter um fid) 3u qreifen. Die armen Sgege- 
piner find riibriq an der Arbeit, nocd 
ein Mal ren Kampf gegen die Elemenz 
te aufgunebmen ; fie wollen die zerſtör— 
ten Damme innerhalb 38 Tagen wierer 
auftauen und beabfidtigen im Suni 
mit der Wiedererridbtung der Start gu 
beginnen. 


Rußland und China haben ſich ver— 
ſöhnt. Rußland hat China die Pro— 
vinz Kuldſcha zurückgegeben, welche den 
Chineſen um Mitte der ſechziger Jahren 
von Kaſhgar entriſſen wurde und wel— 
che die Ruſſen, bei dem vor etwa 5 
Jahren erfolgenden Zuſammenbruche 
jenes Reiches beſetzten, mit der Abſicht 
natürlich, ſie zu behalten. Allein ſeine 
innere Lage ſcheint Rußland gegenwär⸗ 
tig zu beſtimmen, ſeine äußere Politik 
gu modificiren. 


Wien.-Die Kaiſerin Eliſabeth yon 
Oeſtreich-Ungarn, iſt am 26. März von 
ihrem Jagdausflug nach Irland wie— 
der hier eingetroffen und ſehr kühl em— 
pfangen worden; man fand es nicht 
gerade ſehr zartfühlend von ihr, daß ſie, 
nachdem durch die Kataſtrophe yon Sze—⸗ 
gedin das ganze habsburgiſche Doppel- 
reich einen ſo ſchweren Schlag erlitten, 
unbefiimmert um die Noth ihrer „ge— 
treuen Ungarn” in Irland's Gefilden 
hinweg weiblidber Weife „den Fuchs 
jagt.” Gerade die Magyaren, die fonft 
fo febr fiir ihre „Königin“ ſchwärmten, 
fpreden fic) in derbfter und nidt miß⸗ 
guverftchender Weiſe hierüber aus.— 
Bis jum 25, März find bier bet der 
‘Regierung fiver 505,000 Gulden an 
freiwillige Beitrigen fiir die Ueber- 
ſchwemmten yon Szegerin und der 
Theifgegend eingeganngen. Der hier 
erſcheinende „Peſter Lloyd“ hat allein 
bis gu dieſem Tage über 127,000 Gul⸗ 
ven geſammelt. —,Deutſche Warte. 


Dah aud in Frankreich) vie Arbeiter- 
verhaltnifje nicht die beften find, gebt 
namentlich daraus hervor, daß am 23. 
v. Dts. in Nouen eine Verfammlung 
ver Bertreter yon 20,000 Arbeitern der 
Spinnereien und Webereien die Abſen— 
tung yon Bertrauensmannern an die 
Regierung beſchloſſen hat, um derſelben 
pie ,troftlofen Berhaltnifje’ ver Arbei— 
ter in Folge der Verminderung der Wrz 
beitsyeit und der theilweijen gänzlichen 
Cinjtelung ver Arbeiten in dem Maz 
nufacturen an’s Herz gu legen. 


Den Englindern, fagt die „Deutſche 
Barte,” geht es weder im Capland 
nod) in Afghaniſtan nad Wunſch. Ver⸗ 
ſchiedene Gefechte fanden auf beiden 
Kriegsſchauplätzen ftatt, wobei die Eng— 
länder gum Theil beveutende Berlufte 
erlitten. Der RKaffernfinig Cetewayo 
ſowohl wie der AfghanenzEmir Yakub 
Khan find beive hartnidig und wollen 
nicht fo leicht fic) gum Frieden, d. h. gur 
Unterwerfung bequemen; von einem 
Enve ver Streitigfeiten ift nocd gar fei- 
ne Rede. 


St. Petersburg 20. April. Wm 14, 
d. M. fand in Roftow am Don im 
Gouvernement Cfaterinoslaw - ein 
Volfsaufftand ftatt, der bis gum Mor- 
gen des nächſten Tages dauerte und von 
der Polizei nicht unterdriidt werden 
fonnte, fo dag dads Militar —— 
fen werden mufte, um Rube zu ftiften. 
Die Wohnung des Polizeipräfecten 
und die Polizeiftation fammt den darin 
befintlichen Wften wurden zerſtört. Zwei 
Polizcibeamten wurden getortet. 














Aus Belgien fommt vie Sdrecdens- 
botſchaft, daß in der Agrappo-Robhlenz 
mine bei Mons durch eine Gasentgtin- 
dung das Holzwerk ves Schaftes in 
Brand gerieth und einftlirzte und daß 
in Folge davon tiber 100 Kohlengraber 
um’s Leben famen. Auch haben über 
7000 Koblengraber diefer Tage die Ar— 
beit eingeftellt. 

St. Petersburg, 14. April. Als der 
Kaiſer Alerander heute Morgen feinen 
gewöhnlichen Spagiergang in der unz 
mittelbaren Nabe feines Pallaftes mach- 
te, wurden vier Revolverfchiiffe auf ihn 
abgefeuert. Cr blieb unverlegt. Der 
Menſch, welder das Attentat beging, 
Namens Salowiry, ein Schullehrer 
aus Toropes tm Gouvernement Pjfow, 
wurde von der durch den Knall auf- 
merffam gemachten Menge feſtgenommen. 
Gr wird yor dem Ober- Criminal gericht 
progeffirt werren. Aus Freude tiber 
das gliidlide Entfommen des Czaren 
ift Die Stave feftlid) beflagat. 

Staffurt, Cadfen.  Diefer Tage 
wurde hier mit dem Bau rer neuen Cie 
fenbabn begonnen, die an Ganfefurt- 
Hedlingen-Leberburg voriiber tiber Enz 
geln binaus nach Blumenberg gefiihrt 
werden foll. Für die hiefige zum Theil 
beſchäftigungsloſe Arbeiter-Bevölkerung 
war dies ein wahrer Feſttag, da eine 
große Zahl dieſer Leute dadurch Arbeit 
und Unterhalt findet. 

Rumelien. Die Frage betreffs der 
gemiſchten Beſetzung von Oſt-Rumelien 
iſt in größerer Verwirrung als je zuvor. 
Deutſchland weigert ſich einen Oberfom- 
mandeur nebſt Stab zu ſchicken und ei- 
ne andere Macht, welche ein bedeuten— 
des Intereſſe an ver Beſetzungs-Frage 
hat, will nits von einem Ober-Kom— 
manveur wiſſen. Wud) Rufland erbhebt 
neue Schwierigkeiten. — Man glaubt, 
daß die Mächte der Hauptfache nach be- 
reits einig find binfichtlid) der Pline, 
welche die Pforte vorgeleqt hat zur Re- 
qierung ded öſtlichen Rumeliens und 
Daf nur die Cingelheiten noc zu ord- 
nen find. Nachrichten von Philippo- 
pel fagen, daß eine Brigade Miliz 
bereits nad) Bourgas beordert ijt, um 
den Türken guvor gu fommen, welde, 
wie geqlaubt wird, die Plage gerne bez 
fepen michte—Gen db, 

Die europäiſchen Mächte ſcheinen 
den Plan einer gemeinſamen Beſetzung 
yon Oſt-Rumelien gang fallen gelaſſen 
zu haben, Sie planen nad den letzten 
Depeſchen die Cinfegung eines populä— 
ren türkiſchen Gouverneurs. Die Po- 
pularitit eines Gouverneurs und felbft 
ein ftarfes türkiſches Heer werden die 
Oftrumelier indeffen ſchwerlich abbalten, 
einen Verſuch zur Vereinigung ihres 
Landes mit vem Bruderſtaate jenſeits 
des Balkans zu machen. Die Ruſſen 
haben die Drähte für einen Aufſtand 
zweifellos gelegt und werden denſelben 
ebenſo geſchickt in Sceene ſetzen, wie fie 
kürzlich Die von ihnen arrangirte Rebel- 
lion in Macedonien zum Stillſtand ge- 
bradt haben. 

Ganz Oft. Europa ſcheint nad einer 
furgen Rubepaufe febr bewegten Zeiten 
entgegenzugeben. Während Rußland 
am Vorabend einer Revolution ſteht, 
ſteht die Balkan-Halbinſel am Bor- 
abend eines neuen Krieges. Der feſtge⸗ 
ſetzte Tag, an dem die Ruſſen Oſt-Ru— 
melien räumen ſollen, rückt näher, und 
noch iſt keine Entſcheidung getroffen, 
wer anſtatt der Ruſſen nach deren Wb- 
jug das Wächteramt fibernehmen foll. 
Die Tiirfen geben Rumelien nur auf, 
wenn fie durchans miiffen, und die Ruz 
melier find ebenfo darauf verfefjen, fic 
die Tiirfen vom Halfe gu halten, und 
darin werden fie von Rußland nad 
Kraften ermuthigt und unterftiist. 

Kabeldepeſchen melden, daß eine 
weitverbreitete Verſchwörung gwifden 
deutſchen, franzöſiſchen und ruffifden 
Revolutiondren beftebt. 








Inländiſche Rundſchau. 
oe Nebrasfa, 


Bum Beweis ves fchnellen Wads- 
thums des Staates Nebrasfa legt Fil- 


lesten Cenfus hatte daſſelbe cine Be- 
vilferung yon 7000 und nad den 
neuen Beridten yon 1879 8700, alfo 
eine Zunahme von wenigftend 1500. 
Der ſüdliche Theil res Staates nimmt 
im felben Maße yu, während. viele 
Counties im ſüdweſtlichen Theile ves 
Staates dieſe Zunahme überſteigen. 
Viele ver republifanifden Thal-Coun-z 
ties haben feit dem lesten Cenfus um 
50 Prozent gugenommen. Nebraska 
erhält cinen größeren Theil der Einwanz 
derung dieſe Saifon, tenn je. Trog 
dieſer Thatſachen ijt nod) immer Plag 





ſtehen in Bliithe. 


fiir Taufende anvere. 

Von Fairbury wird beridtet : Das 
Wetter ijt feudt. Weizenſäen ift vor— 
über. Die geſäete Art ift meiftens 
Odeſſa-Weizen. Die befiiete Fläche ift 
ein Biertel gréfer, als lestes abr. 
Die Ausfichten find gut. 

Beatrice. Sommerweizen ift febr 
fhin und wächſt ausgezeicnet. Die 
Farmer find mit ihrer Ausſaat fertig 
und pfliigen emfig fiir Welſchkorn. Der 
Boren ift in gutem Stand und das 
Pflanzen hat bereits beqonnen. Die 
Ausjidten fiir Objt find qut. Die 
Pfirfich-, Kirſchen- und Aepfelbäume 
Die Cinwanrerung 
nad Nebrasfa diefes Frühjahr ift febr 
groß. Die Bevslferung von Gage 
County ift jest 10,000, eine Zunahme 
yan 2000 tiber 1878. 

Sewarb, 25. April. Das Wetter 
ift febr warm; grofe Ausſichten auf 
Regen ; diefer thut febr noth. Som— 
merweizen wurde um ein Fiinftel mebr 
geſäet als letztes Jahr. Welſchkorn— 
pflanzen hat begonnen. 

Red Cloud, 25. April. Das 
Wetter ift ſchön. Weizenausfaat faft 
vollendet. Die angefiete Fläche ift 
nod) einmal fo groß wie legtes Sabr. 
Regen nad Wunſch und die Farmer 
fint guten Muthes. 

Sutton, 25. April. Das Wet- 
ter in Diefem County und Umgegend 
war febr günſtig in Bezug auf Weizen. 
Das Säen ift gu Ende. Die Ausjaat 
war um 20 Prozent größer als legtes 
Jahr. 

Nebraska City, 25. April.— 
Die landwirthſchaftlichen Ausſichten in 
dieſem County (Otoe) für die kom— 
mende Ernte ſind gut. Das Wetter 
war während des ganzen letzten Mo— 
nats den Farmern beſonders günſtig, 
warmes Wetter wechſelte mit leichtem 
Regen. Die Farmer ſehen einer großen 
Ernte entgegen. 

Kanſas. 

Nachrichten yom 24. März aus To- 
pefa sufolge, hat ſich in Kanſas in Folge 
des in den lepten Tagen dort ftattge- 
habten Regenfalles die Weizenfaat fo 
febr erbolt, daß fie gu den beften Ernte- 
ausſichten berichtigt. 

ES werden gegenwartig 20 neue Lo- 
fomotiven fiir Die Hauptlinie der Atchi—⸗ 
fon, Topefa und Santa Fe Cifenbahn 
und 4 fiir tie Denver und Rio Grande 
Abtheilung erbaut. 

C. B. Schmidt, ver tüchtige Land- 
agent der Atchiſon, Topefa und Santa 
He Bahn, wird ein Bankgeſchäft in 
Newton erdffnen, jedod) gugleid) das 
Landgeſchäft für die obige Compagnie 
weiter ketreiben. 

Gn Kanfas ift viel Regen gefallen, 
und die Ernteausfidten haben ſich in 
Folge deſſen bedeutend gebeffert. 

Jowa. 

Fairfield, 25. April. Die 
Ernteausfidten find beffer als feit Jah— 
ren. Das Wetter iſt ausgezeichnet; 





es lönnte nicht günſtiger fiir die Farmer 
ſein, doch ein bischen Regen würde nicht 


more County Zeugniß ab. Nady dem. 














fhaten. Winterweizen und Roggen 
fehen febr fchin aus. Der Sommerz 
weizen ift geſäet, etwa 20 Prozent mebr 
wie letztes Jahr. Die Haberernte wird 
hinter der leptjabrigen etwas juriid- 
bleiben. Die Farmer find emfig daran, 
die Welfchfornfelder zu pfliigen. Die 
Welfchforn-Auspflangung wird unge- 
fähr diefelbe fein, wie lestes Sabr. 

Sowa City, 25. April. Man 
bebauptet, daß die Weizenernte hier 
beffer ausfallen wird, als in den letzten 
fiinf Sabren. Das Wetter war, ob— 
wohl falt und troden, im Allgemeinen 
günſtig. Winterweizen wurde etwas 
mebr als gewöhnlich gefiet. 

Nach den neueften Beridten foll die 
Witterung in Sowa iiberhaupt günſtig 
und die Ernteausfidhten vielverſprechend 
cin. 

Minnefota, 

Unfer Mühlen in Stillwater haben 
nod) 70,000 Bufhel Weizen im ECleva- 
tor, welche fie jerody bis Suli und Au— 
guſt liegen laffen wollen. Der Berz 
brauc tft gegen 4000 Bufhel täglich, 
und die Zufuhren reichen nicht mebr 
aus. Die grofe Stillwater Mühle hat 
25,000 und Townshend und Protec- 
tors 10,000 Bufhel in St. Paul ge- 
fauft. Außerdem find nod Weizenauf⸗ 
faufer in Wisconſin angeftellt. 

Lanesboro, 25, April. Das 
Wetter hier ift troden. Zwar reqnete 
ed letzte Nadt etwas, doc) genügt ras 
nidt. Der Weizen ift geſäet und ver 
Hafer etwa zur Hälfte. Diefes Sabr 
wurde mehr Weizen geſäet, denn je zu⸗ 
yor, Der Boren wurde mit befonverer 
Sorgfalt bearbeitet. Die WAusfichten 
find gut. 


Canade, 

Wegen ver gtinftigen Wusfidt von 
Eiſenbahnverbindungen ift das Grund 
eigenthum yon Selfirf, Manitoba, 50 
Progent aufgefdlagen. 

Die durch ren Tod von Senator 
Northup eingetretene Lücke im Senat, 
wurde Durd die Ernennung von Dr. 
Almen von Halifar befest. 

Cine Partie Auswanderer, 80 Mann 
ftarf, nad) Manitoba von Picton, N. 
S., unter der Leitung vom Ehrw. G, 
Roddick, paffirte am 14, d. M. durch 
Montreal, 

Verſchiedenes. 

Port Servis, N. N. 18. April. 
Seit geſtern Abend ſind hier ungefähr 
5 Boll Schnee gefallen. In Moncei= 
cello war der Sturm ſehr heftig; bis 
5 Uhr heute Nachmittag war dort ein 
Fuß Schnee gefallen; und es ſchneit 
nod immer. In Honesdale und Car— 
bondale, Pa. und der Jefferſon Zweig⸗ 
bahn der New Yorf und Lake Erie 
Eiſenbahn entlang lag heute Vormit— 
tag ver Schnee 6 bis 10 Boll hod. 
Der Delaware und die fleineren Flüſſe 
fteigen febr rafd. Heute Whend um 7 
Ubr begann cin heftiger Regen. 

Gin heftiger Anfall von Gelenf- 
Rheumatismus machte mid) fiir meh— 
tere Woden gur Arbeit unfähig. Auf 
den Rath meines Freundes, welder mir 
cine Flaſche St. Safobs Oel zur An— 
wendung empfabl, wandte id) vaffelbe ° 
fofort nad) Vorſchrift an une verfpiirte 
in gang furjer Zeit Linderung meiner 
Schmerzen. Nach Gebrauch der zwei— 
ten Flaſche hatten ſich die Schwerzen 
vollſtändig verloren und konnte ich 
meine gewohnten Arbeiten wieder auf⸗ 
nehmen. Auch meiner Frau, welche 
öfters mit nervöſem Kopfſchmerzen be⸗ 
haftet war, hat das St. Jakobs Oel 
die trefflichſten Dienſte geleiſtet. Durch 
Anwendung von nur einer Flaſche hat 
dieſelbe nicht nur Linderung, ſondern 
vollſtändige Beſeitigung der Schmerzen 
erzielt. Ich werde das St. Safobs 
Oel in meinem Hauſe nicht ausgehen 
laſſen und bin den Verkäufern und 
meinem Freunde Francis Rid gu 
Dank verpflichtet, den ich biermit freu- 
dig ausfprede. Safob William, 542 
E. £1. St. New Yort. 


























Der Rbrasta Mnfiedler. 


 Qincoln, Rebrasta, Mai 1879. 











Unfere Freunde die gefonnen find ben Mnfiedler qu . 


unterftiigen, werden ibre Namen geiälligſt fo bald ale 
möglich einfenden, daß wir ibnen denfelben regelma- 
Gig gufenden können. 
Gin Erenrplar foftet per Fabrgang......... $ 
5 Gremplare an eine Adreſſe per Jabrgang. . 
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1.00 


Briefe, Wedhfelblatter, Peftellungen, Correfpondens | 


gen u. f. w. fiir ben „Nebraska Anſiedler“ miiffen 


adreſſirt werden an 
MENNONITE PUBLISHING CO., 
Eikbart, Ind, 





Unteridreibt fir den ,, Nebrasfa An— 
ſiedler,“ Denn er bringt eud in conden: 
firter Form mande intereffante Beridte 
und Neuigfeiten. Cr iit gwar nidt grog, 
aber er foftet aud fein großes Geld, 
und glauben wir, daß fein Lefer dasje- 
nige tas er Durch den Anfiedler wabrend 
pes Sabres erfährt, fiir gweimal des 
Subſeriptionspreiſes wiſſen midte. 


Mit dieſer gegenwärtigen Nummer 
ſchließt der „Nebraska Anſiedler“ ſeinen 
erſten Jahrgang, Während dieſem Jah— 
re gewann der Anſiedler ſich eine ziem— 
liche Anzahl warmer Freunde, im We— 
ſten, Nordweſten und der mittleren Staa— 
ten, daß er ſein weiteres Beſtehen wird 
geſichert haben. Was das halbmonat- 
liche Herausgeben des „Anſiedler“ im 
zweiten Jahr betrifft, was Viele ſehr zu 
begehren ſcheinen, ſo läßt ſich noch nichts 
Beſtimmtes ſagen, weil das gänzlich auf 
die Anzahl der neuen Unterſchreiber an— 
kommt, die noch während dieſes Monats 
dafür einkommen mögen, die wir jedoch 
hoffen, durch die Mithülfe unſerer thä— 
tigen Freunde, daß ſie noch mögen ge— 
wonnen werden. 


Die Stadt Lincoln wurde kürzlich mit 


dem Beſuche eines Grafen aus Schwe— 
den beehrt. Er war ein Abgeſandter 
ſeiner Landsleute; welche ſich in Neb— 
raska niederlaſſen wollen. Der Abge— 
ſandte war einige Tage Gaſt des Land- 
Departements der B. u. Mt. Cifenbahn 
und untertwarf ihre Ländereien einer ge- 
nauen Befidtigung. Man fagt, daß er 
nidt nur ein Cavallier dem Namen nad, 
fonbdern aud) feiner GStatur, und Men— 
{dhenfreundlidfeit nad war. 


Bruber Peter Sdhlabad aus 


La Creffent, Minn., ſchreibt uns am 24. 
März, dak feine Frau fdon eine Beit- 
lang ziemlich leidend fei; daß er letztes 
Frühjahr, im Mai, eine Befudsreife 
nad Mountain Lafe, Cottenwood Coun- 
ty, madte, und mebrere Tage unter den 
ruſſiſchen Geſchwiſtern zubrachte; dak er 
dort Bruder Heinrich Goerz fen. und 
mehrere andere Fqmilien bejudte, daß es 
ihm in jener Gegend gut gefallt, und daz 
die Leute fiberhaupt gut fortfommen, 
fleifig und fparfam find und mit Got- 
tes Hilfe aud) gu Wobhlftand! fommen 
werden. Es wohnen dort ungefahr 230 
Familien bon Rufland eingewanderter 
Menwoniten.—Weiter erzählt er, dah in 
feiner Gegend neulid ein Mann feine 
Erſcheinung madre, der vorgab er wolle 
fiir 10 bis 12 Familien Land faufen, de- 
ponirte bei einem Nachbar mehrere tauz 
fend Dollar falſches Geld u. ſ. w. Zu— 
fälligerweiſe wurde er durch den Regen 
durchnäßt und der Farmer gab ihm fei- 
nen bejten Anzug, fieben Thaler Geld, 
fubr ibn nad La Croffe, um Geld auf 
der Bank gu holen, und bettelte dem 
Führer nod) einige Thaler Geld ab und 
ſchickte ihn dann nach dem La Grefient 
Bahnhof, um feinen Bruder dort abzu— 
bolen, undD—bdas war nun bas Leste, das 
man von ihm fab. Go viel zur War- 
nung fiir jeden Lefer, dak man auf feine 
Weiſe fid einläßt mit Herumlaufer, die 
man nidt fennt, und wenn fie aud nod 
fo nobel und wohlhabend fdeinen. 
Für bie Suni Ausgabe des 
An fi ebler wire es den Herausgebern 
febr erwiinfdt, von recht vielen feiner 
Abonnenten und Lefer in Nebrasfa, Bez 
tidte, kurz und biindig gefdrieben, gu 
erhalten, in Bezug auf Cinwanderung, 
welde ftattfindet oder erwartet wird, wie 
die Ernteausfidten find fiir 1879 in Be- 
sug auf die verfdiedenen Getreide, und 
alles Derartige weldhes von allgemeinem 
Intereſſe ift, hauptſächlich denen, welde 
Auswanderung rad dem Weften beab- 
ſichtigen. Beiter wire es febr erwünſcht 
daß alle Lefer des Anfiedler uns die Naz 
men bon Freunden und Befannten in 
Deutf{dland, Rugland Shwe iz, 
den Sftliden Staaten dbiefes 
Landes, oder irgend fonift wo, fo- 
fort iiberfenden, und wir werden an 
alle ſolche Udreffen den Anfiedler, die- 
fe Beridte enthaltend, Abevfenden. Dir 





bitten um unausſchließliche Theilnahme 
an dieſem Projeft, und werden, wenn 
notbig, eine Crtra-Beilage druden um 
alle dieſe Bericdte einzuſchließen. Bit- 
tenaber hauptſächlichumrecht 


-lpiele Adreſſen. 


Die Herausgeber. 


Predviger Johannes Sted: 
Te in Waterloo Go., Ont., ift geftorben 
und wurde am 25. AWpril beerdigt. 


| Yn der Gemeinde zu Sterling, 
Whitefide Co., Ill., foll Gottesdienft ge— 
halten werden am Donnerftag den 21. 
Mai (Himmelfahrtstag), wo zwei Per- 
|fonen durch die Waffertaufe in die Ge- 
| meinde follen qufgenommen werden. 


S. S. Haury, der neulich mit John 
Bir nad Alaska reifte, um dort unter 
den Yndianern eine Miſſion gu gründen, 
ift glidlidh in Portland, Oregon, ange- 
| fomimen, wo er eine Seitlang weilte und 
| Dann wieder weiter, nad Sitfa, Wlasfa, 
| abreijte. 

Volle Woreffen. Das Poftdepar: 
tement in Waſhington erlagt gum wieder- 
bolten Male die Weifung an das Volk, dod 
die der Poſt übergebenen Briefe und Pa- 
| dete mit leferliden und volljtandigen Ad⸗ 
dreſſen zu verſehen. Wer eine Adreſſe 
ſchreibt, ſoll erſtens wiſſen, dah jedem Poſt— 
amtsnamen der Name des Staates, we— 
nigſtens in Abkürzung, beigefügt werden 
muß, weil es viele gleichnamige Poſtämter 
gibt, welche blos durch den Namen des 
Staates, worin fie fic) befinden, unterſchie— 
den werden. Bei kleineren, namentlich 
jüngeren Poſtämtern, darf man nicht ver— 
geſſen, auch das County, worin es liegt, 
mitzunennen. Auf den großen Beförde— 
rungslienen haben die Poſtagenten wenig 
Zeit, bei dem Sortiren der Poſtſachen ſich 
iiber eine zweideutlg oder hierolglyphiſch 
geſchriebene Adreſſe aufjubalten, und es ijt 
ibnen nicht ju verdenten, wenn fo gezeich— 
nete Briefe oder Pacete oft aufs Gerade- 
wobl abgegeben werden. Alſo, man gebe 
alg Adreſſe Den Namen der Perſon oder 
Firma, das Poftamt, das County und den 

taat an. at der Worefjat eine Pojtbor« 
nummer oder, in einer Großſtadt, Strabe 
und Hausnummer, fo darf aud dies auf 
feiner Adreſſe nicht feblen.—C hr. Bot fd. 


Ich hatte feit Jahren furdtbares Ma— 
qenleiden. Die beften Wergte. die ich gu 
Rathe zog, fonnten mir nur voriiberge- 
hende Hilfe veridaffen und ftatt beffer, 
wurde es immer fdlimmer mit mir. 
Mein Körper fcien unter dem Leiden 
gufammenbreden gu wollen, und ic fab 
meinem ficeren Tod entgegen. Bch be- 
flog, Dr. Auguft Kinigs Hamburger 
Tropfen gu probiren, wurde, Dank Gott, 
durch diefelbe wieder gang hergeftellt und 
perdanfe ihnen mein Leben. Bitte ver- 
Bffentliden Cie dieſes gum Heile der 
leidbenden Menſchheit. Augufte Müller, 
North Springfield, Vt. 


Etwas Wiffenwerthes. Unter 
iefem Titel bringt der ,,Bauernfreund’’ 
[gende Mittheilung eines Lefers: „Wir 
lejen öfters von Vorfällen in der Zeitung, 
wo Leute in rojtige Nagel getreten und ſich 
auf andere Weife Eleine Wunden beige- 
bracht baben, die anfang fiir unbedeutend 
gehalten und unbeachtet geblieben find, 
aber endlid) die Mtundfperre und Tod vers 
urfadten. Wenn Yedermann mit einem 
Mittel gegen folche Uebel befannt wire, fo 
wiirden alle folche Berichte aufhören, wenn 
das Mittel angewendet wird. Wir finnen 
die Leute nicht gwingen es anjuwenden, 
weil e3 ibnen zu einfach ijt; Wndere haben 
gar feinen @lauben daran und Andere 
balten die Wunde fiir unbedeutend, bie es 
gu fpat ijt. Das Mittel ijt leicht anguwen: 
den und was nod beſſer ijt, eS ift unfebl- 
bar. Es beftebt Darin: Man räuchere die 
Wunde mit brennender Wolle over mit 
einem brennenden wollenen Tub. Zwanzig 
Minuten in dem Rauch von Wolle wird dre 
Schwerzen aus der ſchlimmſten Wunde neb: 
men und wenn e3 einige Vtinuten wieder: 
bolt wird, wird es die ſchlimmſte Art von 
Entgiindung aus der webeften Wunde her: 
ausnebmen. 


Correſpondenzen. 


— — —— 





























Aus Hamilton Co., Reb. 


Im Verlaufe diefes Monats haben wir 
bas Emigrantenhaus von der B. u. M2. 
GCijenbahbncompagnie faiuflid an uns ge- 
bradt, weldhes wir auf mein Land ,,mov- 
ten’’ eine Stree von zwei Meilen. Das 
aeons ift in zwei AWbtheilungen getheilt. 
Ich gab ben Briidern die —* den 
laufenden Gommer Andacht in der 
einen Hälfte halten gu laſſen, wenn fie 
mit beim ,moven“ defighben bebiilflid 
fein wollten, und jegt, ba die Sade vor: 
liber ift und die Schwierigkeit überwun— 








den, fiible ich mich gedrungen, den be- 
hiilfliden Briidern ju danfen, fowie mei- 
ne Bereitidaft au erflaren, aud einem 
Jeden gu dienen mit den Gaben, die mir 
gegeben find. 

Die Witterung ift ſehr giinftig fiir 
das Getreide und find die Ausſichten fo- 
weit ſehr gut, daß Geber aller guten Ga- 
hen uns eine reiche Ernte befdeeren wird. 
Die liebliden Sonnenftrahlen und die 
warmen Regen bewirfen wunderſchön 
ihren Zweck auf das Geheiß deffen, dem 
allcin die Ehre gebithret, denn die Erde 
billet fic) wieder in ihr ſchönes griines 
Kleid. O, das muß dod ein liebevoller 
Vater fein, der Alles fo ſchön erſchaffen. 
Mit diefem fclieke ich fitr diesmal, mit 
dem Wunſch, dak wir nicht mide wer- 
Den mögen, Gutes gu thun. 

John Boebhr. 


Childstown, Turner Co., Dafota. 





Mit diefen Zeilen diene dir sur Nach— 
ridt, dak ich) die Mote von $10.90 er- 
halten habe, den herglidjten Dank. Wei- 
ter habe id) nocd erhalten von 2 Briidern 
$2.00 und bon Obio von Br. Trarel 
und G. Sdaum $22.00. Diefer Bruder 
Priheim hat fic) wieder ein Paar Piers 
de gefauft. Br. D. Unruh borgte ihm 
auf furge Beit $100., welde er gab fiir 
die PBferde. Und das iibrige Geld ift 
auch meiter gum Auszahlen. 

Durd Gottes Gnade haben wir wie- 
berum das Frithjabr erlebt. Der Winter 
war ſchön, nicht ſtürmiſch, etwas falt, 
dod nicht anbaltend. Wir hatten febr 
twenig Sdnee. Das Frühjahr hat fic 
zeitig eingeftellt, aber ſpäter wurde es 
twieder falt; die Frühjahrsſaat hat lange 
Zeit in Anfprud) genommen,, Mande 
haben fdon im Febr. angefangen gu 
ſäen und find bis heute nod nidt au 
Ende. Das ganze Spätjahr war ſehr 
troden, den gangen Winter Fein Regen, 
Schnee fehr wentg, und das ganze Friih- 
jahr bis jet, bat es blos ein Mal et- 
twas gereqnet; eS ift deshalb fehr troden 
und die Gaat geht febr ſchwach auf. Es 
foll aud) ftellenweife ziemlich viel junge 
Heuſchrecken geben; im Fall ein Mißjahr 
follte eintreten, wiirde die Moth wie— 
der grok unter den Briidern werden, denn 
die meiften haben das Lewte auf Hoff- 
nung ausgefaet, Manche muften nod 
borgen. Dod wir wollen die Hoffnung 
auf den Herrn feken, der ja weiß, was 
twir bediirfen. Auch hoffen wir jest durch 
unfer Gettlement eine Bahn gu bekom— 
den. Gie haben ſchon einige Linien 
durchgezogen; man fagt, bis Spätjahr 
foll fie fertig fein. Ob es fic) bewabhr- 
heitet, bleibt mit Geduld abzuwarten. Es 
ware ein ſehr großer Vortheil fiir uns. 

Yn unferer Gemeinde fteht eS giem- 
lid gut. Viele Seelen find am Sudjen, 
was noth ijt; eS ift ein Hunget unter 
dem Volk nach dem Worte Gottes, dod 
bei diefem ſchläft aud) der Feind nidt; 
er ift auch befcaftigt und ftreuet fein 
Unfraut. Waden und beten ift unfere 
Pflicht und Aufgabe. Wir find alle ziem— 
lich gefund. Freundlichſt grüßend dein 

reund A. Sdhrag. 

Den 20. April 1879. 


Benton, Sowa. 





Weil ſchon Viele ihre Anfidten gege- 
ben haben wegen Nebrasfa, fo will aud 
id meine geben, indem ich eine Beſuchs— 
reife gemadt habe unter den Briidern in 
Seward Go. und Galin. Gie haben 
eine febr ſchöne Landſchaft, wie aud 
frudtbar fiir allerlei kleine Frucht, wie 
aud Welfdforn; guter Marft fiir alle 
Friidte. Drei gute Waffermihlen find 
in der Machbarjdaft, ein Beiden, 
daß Weizen gezogen wird, wie aud faft 
alle anderen Früchte. 

Die Staidten Lincoln, Crete, Dorde- 
fter und Getward bauen toundervoll auf 
fiir eine neue Landfdaft, weldes ich 
nidt erwartet hatte gu ſehen, und aud 
gute Stragen, beffer als bet uns in Jo— 
twa. Wenn der Herr feinen Segen jum 
Gedeihen noch ferner gibt, dann haben 
die Cinwohner fdhine Heimathen und 

uten Lohn fir ihre Arbeit. Aber es 
iegt nod febr viel unbebautes Land, fo 
dak nod Viele untergebracdt werden 
finnen, die heimathlos find, und id 

faube mit gutem Grfolg. Dod an der 
enfden Fleiß und Gottes Segen ift 
viel gelegen. 

Ich fible aud fehr danfbar gegen die 
lieben Briider fiir die Liebe und Freund: 
fchaft die fie mir bewiefen haben und 
wünſche ihnen allen Gottes reiden Se- 


gen in eit und Ewigfeit. Ich hatte 
nod gerne Freund Cornelius Yanfon 
und Gohn Peter in Yefferfon Go. be- |” 


fudt, die Zeit wollie es aber nidt er- 
lauben. D. Bender. 








‘Galtimore, « « # 





Der Erſolg 


— des — 


St. Jakobs Oel 


iſt in der That ein wunderbarer zu nennen, 
denn ſelten iſt es einem Heilmittel gelungen, ſich 
in kurzer Zeit zu einer ſolchen Popularitat em- 
porzuſchwingen, wie gerade dieſem Mittel. — 
Täglich laufen Zeugniſſe ein, welche über deſſen 


lindernde, ſchmerzſtillende und heilende 
Kraftin den beredteſten Ausdrücken Kunde geben. 
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Aus Schwarzwalder 
| Fichten nadeln Sewonnen. 











Anerfennungen : 


2Ajabriger Rheumatismus aes 
heilt. Wm. Reinhardt, Elmore, Wisconfin. 


12jabriger Rheumatismus ges 
beilt. Thomas Ott, St. Bonifacius, Penna. 


Siabriger Rheumatismus gebeilt. 
Fran! Sdwar;, 98, 19, St., Cincinnati, Ohio. 

1O0jadbrige Neuralgia gebeilt, — 
Chri. Hanni, Flint Hill, nabe Youngstown, O, 

Rückenſchmerzen geheilt. — J. 
Kiſthart, Mahony City, Pennfylvanien. 


Neuralgia gebeilt. — Feremiah 
Davis, 84 Mulberry Strafe, New York. 


Gliederreifien geheilt. — John 
B. Hyland, Troy, New orf. 

Froftbenlen geheilt. — William 
Rog, bei Herren Chas. McClellan, Avon, Ohio. 


Wichtig! Wirhtig ! 
—fir— 


Farmer, Viehjzichter und 
Pferdebefiser. 








Das St. Sakobs Oel 


ift cin bewährtes Mittel gegen die verſchiedenen 
Schäden der Hausthiere, wie 


Pferde, Kühe, Shafe, Shweine, 


alé Verſtopfung, ſchweres Uriniren, ‘ 
Beinfpath, Sdrunden und Fußfäule, 
Kiauenfaule bei Schafen, Nieren« 
würmer bei Schweinen, ſchwielige 
Flechten (Sweeney), War- 
gen, Epizotic, Staudun- 
gen und Quetſchungen, offene 
Wunden, Lahmbeit, Hufgeſchwulſt, 
Windgallen, Kronengeſchwüre, ge⸗ 
ſchwollene Euter, Aufbruch und Ge- 
nickfiſteln, Fiſteln Salenders und Malen- 
ders, Rande u. Beulen u. Schrammen. 





Eine pute St. Jacobs Oel foftet 50 
Cents (fiinf Flaſchen fiir 2 Doll), iin jeder 
Apotheke gu haben oder wird bei ym von 
nit weniger alg 5 Doll. frei nad allen Thet- 
(en der Ber. Staaten verfandt. Man abdreffire : 


A. Vogeler F Go., 


Maryland, 
alleinige Niederlage in Amerila. 
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Die Größe von London. 


London bededt nad) den neueften Er- 
mittelungen gegen 700 englifde Quaz 
pratmeilen. Es zählt mehr als vier 
Millionen Einwohner und unter diefen 
100,000 Auslinder aus allen Theilen 
ber Erde. Es hat unter feinen Be— 
wohnern mehr Ratholifen als Rom, 
mehr Suden als Paliftina, mehr Ir— 
länder alg Dutlin, mehr Schotten als 
Edinburgh und mehr Wallifer als Care 
diff. Dan rechnet auf fiinf Minuten 
eine Geburt, auf act Minuten einen 
Todesfall und in feinen Strafen, die 
zuſammen 7000 engliſche Meilen Cunz 
gefähr 1400 deutſche) lang find, ereigz 
nen fic) durchſchnittlich pro Tag fieben 
Ungliidsfille. Die Bevslferung nimmt 
täglich um 123 Perfonen gu, jährlich 
um 45,000 ; dad Polizeis=Megifter weiſt 
117,000 Gewobnbeitsverbreder auf, 
ferner hat diefe Riejenftart 23 000 noz 
toriſche Proftituirte, und ed werden jäh— 
lid) 38,000 Trunfenbolte vor tie Bez 
harden gebradt. 








Geboren. 


Den 9. Mary Maria, Tochter von Gerhardt 
und Unna Fran. 





Verheirathet. 
Um 11. April Wittwer Ubrabam Böſe mit 


Wittwe Katharina Ubrabams beide yon York | 
| herausgegeben von Samuel Gingerich, Amiſch, 


County durch Yelteften Sfaac Peters. 


Geftorben. 


Am 16. April Peter Epp yon YorF County 
im Ulter von 51 Jahren und zwei Monaten. 
Begräbniß am 19. 


Marktheridte. 


Cdicago, den 30. April 1879. 





Weizenmehl.......... sccsssemeceeee $2 50@5 00 
Roggenmedl........ ieee . 260 285 
A vcedcchecsidingesoriecscnces FR 1 
ee ee oe 45 50 
65 70 
— —— 20 253 
BaP EET OC —— ‘ 30 34 
65 754 
13 13 
10 104 
9 9 
7 9 
15 27 
Eiki els. 2: shieanheussege * 6 7 
Mepfelfchnip......... bistanatedesesae 3 4 
Kohlöl P Gallon,.....-....eeeeeee 15 22 
Salz P Barrel..........-ceeeeee 140 200 
Tye, Pee — . 46 28 
GOWER. cossccccccrcedcrcocrecsece 360 475 





Ferd. Mier. Das grofe illuftrirte Kräu— 
terbud. Ausfiihrlide Beſchreibung al- 
ler Pflanzen ihren Gebraud, Nugen, 
ihrer Anwendung und Wirfung in der 
Argneifunde, ihren Anbau, ihrer Cin- 
fammlung Verwerthung und Verwen- 
dung im Handel und Gewerbe. Nebſt 
deutlider Anweiſung zur VBereitung 
aller möglichen medic. Praperate 2c. 
Mit einem alphabetifden Verzeichniß 
ber RKranfheiten, gegen welche fich be- 
währte Mittel in diejfem Bude finden. 
Gebunden in Leintwand. Preis $2.60. 





Glaubensftimme in gepreßtem Leder $.75 
Mit Goldfchnitt * 126 





Mit groper Schrift in Leder 1.50 





Der chriſtliche Jugendfreund, 


ein monatlides Blatt fiir Kinder und Sugend, 


| Sobnfon Co., Sowa, und gedruct in der Office 





bes Herold der Wahrheit. Preis 25 Cents 


per Sabr. 
MENNONITE PUBLISHING CO, 
Elkhart, - : J Indiana. 


Deittafel der Bahnzüge 


B. u. M. Eiſenbahn in Nebrasla. 
Biige erreichen und verlaſſen Lincoln wie folgt. 
Oeklid gebend. 





Paffagier- und Poſtzug, erreidt........... 11.55 Borm. 
” “i, 7 WOTIERE. ccccccses 12.15 Nadm. 
Accommodationsjug, APA 10.50 Borm. 
* * 11.30 Nadm. 
Frachtzug ere 7.30 Ubends, 
* —X 3.00 Morg. 
Weſtlichgehend. 
Paffagier- und Poſtzug, erreidt......... 1,25 Nachm 
J J | 1.55 Nadm 
Accommodationsjug, verlagt......... 6.20 Morg 
Frachtzug, erlagt ........ 12.05 Nadm 
o — 11.45 Ubends. 


A. € Ziem er, Tidetagent. 
Nebraska Eiſenbahn. 


Statiouen. Deſtlich gehend. Weſtlich gehend 
Brownville, erreichen 6.45 Wb... .verlaffen 8.00 Borm. 
a 50 “ “ 5 ““ 

Nebrasta City. . “ { oo “ ” ante “ 

0 11.30 *' * 3.20 “ 
Riucoln....... ° iin ” “ 3.40 “ 

‘ 9.00 * 7 5.33 “ 
Sewarbd......... { 8.35 “ 6.00 “ 
Baek. 66s coves verlaſſen 6.35 Morg, erreihen 7.52 Wb. 


Durdgebende Tidets nad allen Hauptpuntten in den 
Per. Staaten und Canada ju baben an cer Union Ticet- 
office, Ede der O und 10. Straße. 

Genaue Verbindungen werden gemadt ju Nebrasta City 
mit den C. B. u. Q. Zügen fur Burlington, Chicago und 
Hftliden Puntten, und mit den K. C., St. Go. u. C. B. 
gree. fowie fir St. Louis und öſtlichen und fiidliden 

unften. 

Nur Einen Wagenwedfel zwiſchen Nebrasta City und 
Indianapolis, Columbus, Pittoburg, New Yorl, Baltimore 
und Wafbington City, 

ercival Lowell, a. ©. Siemer. 
en, Fradt- u. Tidetagent. Lidetagent. 

Ofiice an 10. Straße, nächſte Thür gu der Erft National 
Bant, Lincoln, Ned. 


Vurlington Route. 





Perlaffen Limcole .....cceeeee coeveeiee 12.15. Nachm. 
GErreihen Vurlington. . 6,40 Morg, 
a Chicago... 3.45 Nadm. 
re Mew York... 6.30 Morg. 
* OS SR rer 10.00 Vorm. 
SRPIBRERS 18 occ ccccccccccecee 6.00 Wb, 
4 GSiREMMA 0. cocce ceccccces 10.00 “ 
— 6.00 Morg 
BEOTONGIOR. 0000 cc rccccccccess 9.00 
| GE Mie dee cdi s eigessacéeces 5.00 Ub. 


Erreichen alle Hftlidhe Punkte zwölf Siunden gefdwinder 
als burd irgend eine andere Linie und braudt man von Lin- 
coln bis nad New York und Wafbington blos gweimal 
wedfeln. 

Telegrams um Sdlafdhagen-Accommodationen gu fidern 
werden frei gefandt. Dies ift die einzige Route zwiſchen 
Obmaba und Chicage die Pullmaus beriihmte 16raderige 


Speifewagen benugt. 
A. € Ziemer, Tidetagent. 























WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOCRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 
E 


EXAMINING THIS MAP, THAT TH 














ER 7 = 
N; Tl" Mankato %y Winoo® Camp\Douglas 
IN N 4 2 DFG du 
LH. orien 2 * e 
Mi ci Ca Fs ped Cai — J ye 
: 3° J 
Ashley >. Poyette >i ~V - i \ 
Le Ma FA Dod * « ubuqy, punt Warren 8* linton Je. 98 
F - . f ⸗ De 
NX fy a na Ie ry oe .) — — he 
£ — VF ' 
vigne?r e 
—— 8 Pst ea $ Ros tee & a Zigin® = 
ty x 22 * J A —8 —M = 
On DAW ES I 
R a 
c WASH iy Cok J % OF. 
Bi > AG A, 
v¢ J* sive, Hen: 7 
* — —** * % », 
Sowa 0° * * eS 4 Chilticoth a * % Kackakee 
2 9 
a stneoln’ \ nor ot. — airfield) Ly y % 
* ee Lin ony URLINGTO re. ape. BR. 
| % “Beatricg > Zacy, — —— ayy a 4, Loominajon | 
pt \ Peay Cn ? ay Op. *hampeign 
\e » A On ra * ww NY, — 
eas Oo wz KHO™ 2 ⸗ * a gk le 
. NS 53 “ S\Caa, > * ince ec 4 | 
wy SON ~ 4 ov — 
A ¢ % % * ov * — ™ oF 
‘ster Vole ' evr 4, a? * 
2 x. 7 4 ¢ Phas 2, “Oy — 2 
2 onl janction %,, %. * 
X —— Platte City ‘ ⸗ woe —* 
A aa > er oO Ne * 
Nk & I ⸗ 
6% San J u. aati Cth ra | 
* for ansas Cy. Mesures ioe Schem | 
= duis * 





























CHICAGO, ROCK ISLAND & PACIFIC R. R. 


IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 


Its main line runs from Chicago to Council Blu 
and Omaha, pagsing through Joliet, Ottawa, 8 
523 —— 7 ne, Rock Islan ‘ Daves ort, 

e' * owa arengo, 
Grinnell, and ‘Des Moines, (the capitol of 1 


field, Eldon, Belknap, Centreviile, Princeton, Tren- 
ton, Gallatin, Cameron, Leavenworth and Atchison; 
Washington to Sigourney, Oskaloosa and Knoxville; 
Keokuk to Farmington, Bonaparte, Bentonsport, 
Independent, Eldon, Ottumwa, Eddyville, Oska- 
Joosa, Pella, Monroe, and Des Moines; Des Moines, 
to Indianola and Winterset; Atlantic to Audubon 
and Avoca to Harlan. This is positively the only 
Railroad which owns, controls and operates a 
through line between Chicago and Kansas. 

This Company own and control their Sleepii 
which are nferior to none,and give youa 
berth between Chicago and Council Bluffs, Leaven- 
worth, or Atchison for Two Dollars and Fifty Cents; 
and a section for Five Dollars, while al) other lines 
charge between the same Rone, Three Dollars for 
a double berth, and Six Dollars for a section. 

What will please you most will be the pleasure of 
enjoying your meals, while passing over the beauti- 
ful prairies of Ulinois and owa, in one of our mag- 
nificent Dining and Restaurant Cars that accompany 
all through Express Trains. You getan entire meal, 
as good as is served in any first-class hotel, for 
seventy-five cents ; or you can order what you like, 
and pey for what you get. 

Appreciating the fact that a majority of the people 
prefer separate apartments for different purposes, 
(and — aan es ees of this ling 
WArran we are pleased to announge that this 
Company runs its PALACE SLEBPING CARS for 
Sleeping purposes, and its PALACE DINING CARS 
for ting purposes. One other great feature of 

PALACE CARS are th 
ATCHISON and LEA VEN WOR 
ckets via this Line. 
United 8 


Ti 
be 
A. KIMBALL, 

Gen’! Superiatendent, 


Cars, 
ouble 





our Palace Cars is a SMOKING SALOON where 
you can enjoy your “Havana” at al] hours of the day. 
Magnificent Iron Bridges span the Mississippi and 
Missouri rivers at all geiate crossed by.this line, and 
transfers are avoided at Council Bluffs, Leaven- 
worth and Atchison, connections being made in 
—— 
= PRINCIPAL R. R: CONNECTIONS OF 8 
a Frag Liye ARE AS FOLIA Wwe Ts 
, with a rging » » 
and South, wis lines fur the ast 
SNGLEWOOD, with the Lake Shore & Michigan 
—— — Ft We yne * Giles go R. ids. 
GHTs, wi » Cin- 
RAISE Hinok Contra hm 
ALLE, h Lilinois Central R. R. 
At PEORIA, with P., P. &J.; P., L. & D.; 1. B. 3 
ml, Midland: and T.., B&W. i ‘pophe heats 
OCK_ISLAND, wit! estern U .R. 
Rock Island & Peoria Railroads. errr —— 
A AVENPORT, with the Davenport & North- 
wens LIBER’ ith th 
EST _ LIBERTY, with the Burli Ceds 
Rapi¢s & Northern #. R. een “ate 
At GRINNELL, with Central R. R. of Iowa. 
At DES MOINES, with D. M. & Ft. Dodge R. R. 
At CoUNCIL BLUFFs, with Union Pacific R. R. 
Ae eEAEA wih B.S Mo. yt (in Neb.) 
if, UNCTION, wit ri . © 
Rapids & Northern R. R. ~ 9 ope ger 
At OTTUMWA, with Central R. R. of Iowa; St. 
te City & Northern and C., B. & Q. K. Ras. 
t KEOKUK, with Toledo, Peoria and W ; 
Wabash, and St. Louis, Keokuk & N-W.R. tide’ 
At BEVERLY, with Kan, City, St. J. & ©. B. R. R. 
As Atoungon, with Atchison, Topeka & Santa Fe; 
Atchison & Neb. and Cen) Br. Union Pacitic R. Rds. 
At LEAVENWORTH, with K. P. and K. Cen. R. Rds, 


aT to PEORIA, DES MOINES, COUNCIL BLUFFS, 


known as the “‘Great Kock Island 9 
on oe and Route,” are sold by all 


tleket office, address, 
x. ST. JOHN, 
@ean’l Tkt. and Pass’zr Aat. 
Chicago, 12 
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Deutihe Cinwanderer 


die gedenfen fic) im Weften niedergu- 
lajfen, werden wohl thun die 


Ländereien 


B. & M. Eiſenbahn in Nebrasfa, 
zu beſehen. 

Um in jeder Beziehung eine zufriedene 
und wohlhabende Anſiedlerſchaft zu 
gründen, wird dafür gehalten, 
daß dieſe Ländereien 


nirgends ihres Gleichen habe. 


Für Näheres wende man ſich an die 


Mennonitiſche Committes in den Coun— 


| ties Seward, York, Hamilton, Clay und 


| Sefferfon, oder an den Landcommiffionar, lb 


| 
| 


Burlington & Miſſouri R. R., 
Burlington, Jowa. 





ha 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direlte Poftdampffdifffabrt zwiſchen 


New Work und Vremen, 


via Southampton 


burd die beliebten, elegant eingeridteten Poft-Lampffidiffe 


America, Donau, Köln, 

Main, Hanover, 

Frankfurt, Moſel, Straßburg, 
eckar, Hanſa, Hobenftaufen, 

Hermann, Oder, Rhein. 

Hohenzollern, Weſer. 


Die Erpeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton Jeden Dienftag. 

Von New Yor? jeden Sonnabend, 
an welden Tagen bie Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber, Staaten Poft nehmen. Die Dampfer diefer 
Linie halten zur Landung der Baffagiere nad England 
und Frantreid in Southampten an, 


Wegen billiger Durdhreife vom Innern Ruflandé via 
Bremen und Rew York nad denJStaaten Kanfas, Res 
braéfa, Sowa, Minnefota, Dafota, Wisconjin wende 
man fid an die Ugenten 


W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Urtan Bruner, West Point, a 
Ave. DorMann, Wisner, 
Orro MaGenav, Fremont, 
Frep. Heppr, Grand Island, 
JoHN TorBECK, TECUMSEH, 
A. C, ZremsEr, Lincoln, 


“ 
1 
“ 
“ec 
“ 


a 





Exanthemathiſche 


Heilmittel, 


(Auch Baunſcheidtismus genannt.) 


nur allein rein und heilwirkend zu 
erhalten durch 


John Linden, 
Cleveland, Ohio. 


Office und; Wohnung: 414 Ppofpect Strafe, Pofk 
Office Box 271. 


Lebenswecer mt vergoldeten Naz 
deln, Buch und Sel $8.00, 


Cin, Glas Oel per Poft be S185 per Expreß nidt 
50. 


fret $1 
8—19 


J. J. Rern 


Züchter von reinem 


„Shorthorn““-Vieh, 





Eſſerſchweinen, Dronze Turkeys, 


Pekin Euten, White Leghorn, 
und andern Hihnerarten. 


Rufriedenftellung garantirt. Man ſn— 
e fiir ein gedrudtes Circular. 


; Friedensau, Thayer Co., Nebr. 








Die Burlington Noute. 
Bon Chicago nad 


Quincy, Kanſas City, Atchiſon, St. Jofeph, Council Bluffs und 
Omaba, 





} 
! 
| 





Pullmans 


Pallaſtſchlafwaggon 





C., B.S &. 


Speiſewaggons. 





C., BAS O. 
Geſellſchftswaggons 
mit 
Hortons 
Lehnſtühlen 


ohne Extrakoſten. 


Nach allen Punkten in 
Kauſas, Texas, Arizona, Colorado und Californien, 
und eine direlte Route nad allen 


Eiſenbahn-Landſchenkungen in Kanſas, Nebrasfa und Colorado. 


Megen Fahrraten und Schlafwaggon-Aecommodationen wende man fid an 


©. W. Smith, 


Berlehrsaufjeber, Chicago. 


Games R. Wood. 
General Paffagreragent, Chicago. 





